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Hochpikante Slttenromane
Eine Reihe hochinteressaniei- Lebensgeschichten be
i-Uhmter Priesterinnen der Liebe, die als Freundinnen von
Kaisern und Königen die Welt beherrschten. Hier sieht
man, wie stark das „schwache Geschlecht" ist, wie der

klügste Mann ihm wehrlos ausgeliefert ist.

FRAUEN DER LIEBE!
Diese Bücherreihe ist eine intime Ergänzung der Weltgeschichte, sie
enthält all das, was wir in unseren Geschichtsbüchern niemals finden
könnten. — Zugleich zeigen diese überaus spannenden und pikanten
Bücher manches von sieghaften Frauen bewußt oder unbewußt ge¬

übte Mittel, den Mann zu entwaffnen.
12. Gräfin Aurora Königsmark, die

Gelieote August des Starken.
13. Madame Pompadour, die Ge¬

liebte Ludwig XV.

1. Gräfin Walewska, die Geliebte
Napoleons I.

2. Das Liebesleben der Anna
Boleyn.

3. Dubarry, die Geliebte Ludwig
XV.

4. Draga Maschin, eine Buhlerin
auf dem Königsthron.

5. Lady Hamilton, das schönste
Weib seines Jahrhunderts.

6. Therese Krones, Wiens
vergötterte Volkssängerin die Ge:
liebte eines Räubers.

7. Cleo de Merode, der Glückstraum

einer Tänzerin.
8. Marina, die Geliebte des Juan

Cortez, des Eroberers von
Mexiko.

9. Anna Sydo\& die schöne
Büßerin,die Geliebte des Kurfürsten
Joachim.

10. Lucretia Borgia, die Tochter
des Papstes Alexander VI., das
interessanteste Weib des 15.

Jahrhunderts.
11. Katharina I., vom Bauern¬

mädchen zur Zarin.
Preis pro Band 60 Cts.

14. Graf. Wartenbach, die Geliebte
eines preußischen Königs.

15. Das Fräulein v. Lavallière, die
Geliebte des Sonnenkönigs.

16. Messalina, die Buhleiin auf
dem römischen Kaiserthron.

17. Isabella, die Venus auf dem
spanischen Königsthron.

18. Theodora, vom Zirkus auf dem
Kaiserthron.

19. Maria Antoinette, die Tochter
der Kaiserin Maria Theresia.

20. Philippine Welser, die Rose
von Augsburg.

21. Lola Montez, das Leben einer
Abenteuerin.

22. Niono de Lenclos, das Geheim¬
nis der ewigen Jugend.

23. Agnes Bernauerin, das Opfer
treuer Liebe.

24. Katharina II. von Rußland,
eine große Herrscherin, ein
schwaches Weib.

DER REIGEN
von Artur Schnitzler.

Die unsterblichen zehn Liebes-
szenen, deren Aufführung Stürme
der i.ntrüstung bei allen Muckern
und die Bewunderung aller
aufrechten Menschen erweckt hat.

Eleg. gebunden Fr. 2.20.

NANA
von Emile Zola.

Nana, das dämonische Weib, sie
ist nicht schön, nicht gebildet;
nicht graziös und bezaubert doch
alle Männer dadurch, daß sie Weib
und nur Weib ist. Der Roman
Nana, das große Kunstwerk, ist
zugleich das Entsetzen aller Prüden

und aller Moralbeleuchter.
Preis nur Fr. 2.20.

IM KLOSTER.
Roman von Denis Diderot
Dieser Roman ist eine flammende
Anklage gegen die grauenhaften
und unsittl chen Zustände, die
im 18. Jahrhundert in den Nonnenklöstern

eingerissen waren. Diesçs
Buch, das man mit Empörung
teils lesen, teils mit tiefstem Mitleid

für seine unglückliche Heldin,
kritisierte schon Goethe mit fol-
gonden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein Philister.

Eleg. gebunden Fr. 1.50.

Wally Sattler.
Von Edward Stilgebauer.
Hier wird der Werde- und Untergang

eines unbehüteten, schönen
jungen Mädchens geschildert. Ans
ehrsamer Kleinbürgerfamilie ist
die Heldin entsproßen. Der Vater
verunglückt, die Mutter bleibt als
Witwe in ärmlichen Verhältnissen
zurück, und nun wählt die Tochter
aus Unerfahrenheit den Kellne-
rinnenberuf, um ja warum.
Sie weiß es eigentlich selber nicht,
und ahnt es ebensowenig, wie,
wodurch, weßhalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlich
des Lebens Flut vollends über

ihr zusammenschlägt.
Preis Fr. 1.50.

R A F A E L A.
DerRoman einer T änzerin.
Ein Theaterroman, also ein Sittenroman

voll Glut und Leidenschaft.
Ein erschütternder Blick in die
Abgründe menschlichen Lebens.

DIE STARKEN.
Ein Ringkämpferroman.
Ein Hauch derber Männlichkeit
weht durch dieses Buch, das in
die Welt der Arena einführt. Dieses
Lebensbild der modernen Gladiatoren,

die bei Männer Bewunderung

und bei Frauen Leidenschaft
erwecken, ist ein interessanter

Beitrag zur Sittengeschichte.
Pro Band Fr. 1.50.

Wßrkß

uon L.v.Sachßr-Masoch.

Venus im Pelz.
Grausame Frauen.
Dämonen und Sirenen.

Das Rätsel Weib.
Jeder Band Fr. 1.50.

Jeder dieser vier Bände enthält
eine Anzahl Novellen, die das
Verhältnis von Mann und Weib
zueinander schildern. Wie der
geistvolle Verlasser es eben sah.
tir steht immer und durchweg auf
der Sei le seiner weiblichen Helden
und zeigt sie als Vernichterinnen
der das Knie vor ihnen beugenden

Anbeter. Parallelwerke zu
diesen einzigartigen Büchern gibt
es in derdemschen Literatur nicht.

Alle obigen Werke sind portofrei zu beziehen durch:

VERSAND-BUCHHANDLUNG M. HUBER, ZÜRICH.
Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876.

Wir liefern auch alle anderen Bücher, wie FÏÏmwerke, Romane,

Hauswirtschaitjiches, Geheim-Wissenschaften u.s.w. u. s. #.
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NiicWllilte Mmilim!
Mns lîsibs boebinierssssnisr bsbensgesobiobtsn ds
rûbrnîsr prîsstsrinnen cisr !-iebe, ciis sis I^rsunöinnen von
Ksiserri unij Königen ciie V/eiì deiisrrseiiten. kiier siski
me>n, wie sisrir öss „sokvvsoks Losoöisoöt" ist, «io risr

Klügste IVIsnn ikrn wsbrios eusgeiîetert ist.

OLk? Í.I5SL!
Diese Lücberreibe ist eine intime Lrgän^ung der Weltgescliickte, sie
entbält all 638, was wir in unseren Qescbicbtsbüebern niemals tin6en
könnten. — Zugleicb zeigen diese überaus spannenden un6 pikanten
Lücber rnancbes von siegbakten brauen behubt 06er undewubt ^ge-

übw Mile!, âen iVlann zu entwaffnen.
12. Qläkin Aurora Königsmark, die

Oelieote àgust 6es Starken.
13. Madame pompadour, 6ie Oe-

liebte Ludwig XV.

1. Qrätin Walewska, 6is Oeliebte
Napoleons l.

2. Das Liebesleben 6er H.nna
Lole^n.

3. Dubarr^, 6ie Qeliebte Ludwig
XV.

4. Draga iVlascbin, eine Lublerin
aut 6em Königstbron.

5. Lad^ Damillon, 6as scbönste
Weid seines dakrbunderts.

6. Ikersse Krones. Wien» ver-
götterte Volkssängerin 6ie Qe-
liebte eines Zaubers

7. Lleo 6e veröde, 6er Qlücks-
träum einerl^än^erin.

8. Marina, 6ie Oeliebte 6es duan
dorten. 6es Eroberers von
IViexiko.

9. àna 8^dov^ 6ie scböneLüLe-
rin,6ie Qeltàe 6es Kurfürsten
doacbim.

10. Lucretia Lorgia, 6ie locbter
des Papstes Alexander VI., 6as
interessanteste Weib 6es '.5.

dabrbunderts.
11. Katbarina vom Lauern-

madcbsn zur Zarin.
preis pro Vsnci 60 Oìs.

14. Qraf.Wartenbacb, dieOeliebte
eines preuLiscben Königs.

15. Das Lräulein v. Lavallière, 6ie
Qeliekte 6es 8onnenkönigs.

16. IVIessaiina, die kubleiin auk
6em römiscben Kaisertbron.

17. Isabella, 6ie Venus aut 6em
spaniscben Königstbron.

18. I'beodora, vom Zirkus auf dem
Kaisertbron

19. i^aria Antoinette, 6ie lockrer
6er Kaiserin IVlaria pberesia.

20. pbilippine Welser, 6ie Pose
von àgsburg.

21. Lola îVìontez, 6as Leben einer
Abenteuerin.

22. bliono de Lenclos, das Qebeim
nis 6er ewigen dugend.

23. ^gnes Lernauerin, 6as Dpter
treuer Liebe.

24. Katbarina II. von p-iüland,
eine grobe Derrscberin, ein
scbwacbes Weib.

von ^.rtur 8cbnitzler.
Die unsterblicben zebn Liebes-
szenen, 6eren ^.uffübiung 8türme
6er Entrüstung bei allen Muckern
un6 6is Lewunderung aller auf-
reckten IVlenscben erweckt bat.

pieg. geduncien Pr. 2.20.

von Lmile Zola.
I^ana, 6as 6ämoniscbe Weib, sie
ist nicbt scbön, nicbt gebildet^
nicbt graziös un6 be^aubert 6ocb
alle lVlanner dadurcb, dab sie Weib
un6 nur Weib ist. Der poman
l^ana, 6as grobe Kunstwerk, ist
zugleicb das Lntset^en aller prüden

und aller IVIoralbeleucbter.

preis nur Pr. 2.20.

»VI Ki.osrcp.
poman von Denis Diderot
Dieser poman ist eine flammende
Anklage gegen die grauenbatten
und unsittl eben Zu-tände, die
im l8.dadrbundertin den Können-
Klöstern eingerissen waren. Dieses
Lucb, das man mit Lmpörung
teils lesen, teils mit tiefstem l^lit-
leid für seine unglücklicke Lleldin,
kritisierte scbon Qoetbe mit fol-
gonden Worten: Wer an Diderot

mäkelt, ist ein pbilister.

pleg. geduncien Pr. 1.S0.

Sattler.
Von Ldward 8tilZebauer.
biier wird der Werde- und Dnter-
A3NZ eines unbeküteten, scbönen
jungen IVlädcbens Zescbildert. ^.vs
ebrsamer KleinbürZerksmilie ist
die bleldin entsproüen. Der Vater
verunglückt, die Gutter bleibt als
Witwe in ärmlicben Verbältnissen
Zurück, und nun wäblt die Iocbter
aus Llnerkabrenbeit den Kellne-
rinnenberui, um ia warum.
8ie weiL es eigentlicb selber nickt,
und abnt es ebensowenig, wie,
wodurcb, weübalb sie fortan
immer tiefer gleitet, bis endlicb
des Lebens Llut vollends über

ikr xusammenscblägt.
preis Pr. I SO.

l? k k- k 6 >. k.
Derpoman einer än^erin.
Lin Lbeaterroman, also ein 8itten-
roman voll dlut und Leidenscbatt.
Lin erscbütternder Llick in die
Abgründe menscklicbsn Lebens.

01 ^
Lin Pingkämpterroman.
Lin ttaucb derber IVIännlicbkeit
webt durcb dieses Lucb, das in
die Welt der ^rena eintübrt. Dieses
Lebensbild der modernen Qladia-
toren. die bei /Vlänner Lewunde-
rung und bei Lrauen Leidenscbatt
erwecken, ist ein interessanter

öeitrag 2ur 8ittengescbicbte.
pro Ssnci Lr. 1.50.

vllliLv.Zllcîler'ttllZlicli.
Venus im pel?.

Lrsussms prsuen.
vsmonsn unci Sirenen.

Des pstssi Weid.
Ssnö 1.S0.

liieser vier Lâncie entkàit
eine ^N2âiii !>Ioveiien, ciie âes
VsriiAtllis von IViann uniZ Veîb
?ueinsnâer scililâekn. Vie àer
geistvoile Vsrinsser es eben sell,
br stà immer und durckveZ euk
der Lei le seiner vveidlicben bieiden
und ?eiZt sie sis Vernictiterinnsn
der des Knie vor ilinsn deuZen-
den Anbeter, pgrellelverire ?n
diesen ein?iZertixen Lücbern gibt
es in derdeulscben biterntur nickt.

àlis obigen Verke sind portotrei berieken durcb l

VLPS^V-SDc:««^I>ivLD^Q !Vl. I4DSLP,
«suptposìfseb — postscbseKlrontv VIII/7L7S.

Mr liekem suck slle snäeren Lücker, vie KÄmverke, I^omsrie,
Ugusvirtsckgttkckes, 0eke!m-VVissensckàn u. s. v. u. 8. î
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